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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 


Berlin. In der 14. Sitzung der 1. Kammer 
vom 21. Januar ſtattete der Abgeordnete Zander 
den 2. Bericht der Juſtizkommiſſion über die Verord— 
nung vom 14. Juli 1849, betreffend das Disciplinar- 
verfahren gegen nicht-richterliche Beamte, ab. Die 
Kammer nahm zu F. 79. einen Zuſatz des Abgeord⸗ 
neten Graf Burghauß, der ſich auf das Discipli- 
narverfahren gegen Beamte der landwirthſchaftlichen 
Kreditinſtitute bezieht, an. Dem Geſetzentwurfe, be⸗ 
treffend die Erleichterung gewiſſer Dispoſitionen über 
kurmärkiſche Lehne, ward die Genehmigung der Kam: 
mer ertheilt. — Es wird neuerdings verſichert, daß 
Seitens der Regierung in keiner Weiſe aus Rückſicht 
auf das Steigen der Getreidepreiſe Maßregeln würden 
ergriffen werden, die von einer Einſchränkung des freien 
Marktverkehrs begleitet fein könnten. Im landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Miniſterium iſt ein Verzeichniß von den 
Koſten für Verbeſſerung der Landeskultur durch Deich- 
bauten dc. aufgeſtellt, nach welchem 1,085,000 Thlr. 
erforderlich find. — Die freie chriſtliche Gemeinde zu 
Glogau hat an die Kammern eine Petition eingereicht, 
in der ſie beantragt: 1) Anerkennung der ſeit Grün⸗ 
dung ihrer chriſtkatholiſchen Gemeinde geſchloſſenen Ehen 
und der Tauf- ſowie Begräßnißakte durch endliche 
Einführung der Civilſtandsregiſter; 2) das Geſetz über 
Civilehe, welches Art. 19. der Verfaſſung⸗ verheißt; 
3) ein Geſetz, wonach die Gemeinde in Glogau als 
ſolche anerkannt werde. — Die Petitionskommiſſion 
empfiehlt über dieſe wahrlich nicht unchriſtlichen Forde— 
rungen die Tagesordnung. — Der franzöſiſche Geſandte 
zu Berlin iſt von Sr. Majeſtät dem Könige in einer 
Audienz empfangen worden, worin derſelbe ein Schrei⸗ 
ben des Präſidenten der franzöſiſchen Republik — in 
der offiziellen preußiſchen Zeitung Prinz Louis Napo⸗ 
leon genannt — übergab, welches das Ergebniß der 
Dezemberwahlen meldet. H 


Sonntag, den 25. Januar 


Anzeiger. 


Sachſen-Weimar. Nach dem neueſten Wahl: 
geſetzentwurfe ſoll der Landtag aus 25 Mitgliedern 
beſtehen, von dieſen ſollen acht aus denen gewählt 
werden, die ein jährliches Einkommen von 1000 Thlrn. 
und darüber beſitzen, 10 von den Gemeinderäthen aus 
Städten und Dörfern, 2 von der ehemaligen Reichs⸗ 
unmittelbaren Ritterſchaft und der Univerſität, 5 Mit⸗ 
glieder endlich aus allgemeinen Wahlen hervorgehen. 

Baiern. In München begann in der Abgeord— 
netenkammer am 19. Januar die Berathung des Bud— 
gets, welches größtentheils ohne beſondere Einſprüche 
in ſeinen Anſätzen angenommen ward. — Nächſtens 
werden der Kammer zwei Geſetzentwürfe vorgelegt 
werden, wodurch den Geſchworenen die Aburtelung der 
Preßvergehen und der politiſchen Verbrechen entzogen 
werden ſoll. — Der Rechtsconcipient Mayrhofer 
iſt wegen Verſuchs zum Hochverrathe unter Anklage 
geſtellt worden. 

Kurheſſen. Herr Haſſenpflug hatte befannt- 
lich die Abſicht in Bezug auf feine projektirten Ver— 
faſſungsänderungen, die dem geleiſteten Eide ſtriete 
widerſprechen, den Bundestag vorzuſchieben, inpeſſen 
hat dieſer ſich geweigert und Preußen insbeſondere an⸗ 
empfohlen, erſt die neu zu berufenden Stände darüber 
zu hören. 

Schleswig-Holſtein. In der am 16. in Kiel 
abgehaltenen Verſammlung der Rittergutsbeſitzer ſind 
aus den Zinſen der Zollentſchaͤdigungsgelder 25,000 
Mark zuſammen für die Invaliden, die flüchtigen Schles⸗ 
wiger und die vormärzlichen Offiziere bewilligt und 
ein Komitee über die Art der Vertheilung eingeſetzt 
worden. — Am 27. d. M. ſoll angeblich die rück— 
gängige Bewegung der deutſchen Bundestruppen bes 
ginnen. 


Dänemark. 

Die Miniſterkriſis dauert noch immer fort und it 
beſonders in der Ernennung eines beſonderen Miniſters 
von Schleswig begründet, gegen deren Ausführung die 
däniſche Geſammtſtaatspartei alle Minen ſpringen läßt. 


— 90 


Großbritannien und Irland. 

Die Armee Englands ſoll angeblich um 25,000 
Mann vermehrt werden. — Die Verbindung der 
Maſchinenbauer zu London hielt am 17. Januar eine 
ziemlich beſuchte Sitzung in Stepney, in der die Vor⸗ 
ſteher Bericht über den Fortgang der Bewegung abs 
legten. Von allen Seiten laufen Zuſtimmungsadreſſen 
und Gelder zu der Kaſſe bei, aus der die unbeſchäf⸗ 
tigten Mitglieder beſoldet werden. Sie behaupten, 

daß ſie die Fabrikherren nicht zwingen wollten, nur 
gelernte Werkleute anzuſtellen und ſich einem von ihnen 
eingeſetzten Schiedsgerichte zu unterwerfen. Sie ver— 
langen nur, daß eine Behörde errichtet werde, an die 
ſowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer in ſtreitigen 
Fällen ſich richten könnten, ähnlich alſo unſeren Ge— 
werbegerichten. 5 

Franz. Republik. 

Die Legitimiſten, welche früher der ordentlichen 
Entwickelung der republikaniſchen Verfaſſung entgegen— 
waren, treten jetzt auch den abſolutiſtiſchen Gelüſten 
Napoleons ebenfalls mit Energie entgegen. Sie wer— 
den deshalb täglich in den Blättern der Regierung 
angegriffen. Der Kaiſer in spe möchte gern auch 
noble Beiſätze für feinen Hofſtaat haben. — Man 
beſchäftigt ſich im Miniſterium des Innern mit Plänen 
zur Hofuniformirung der neuen Beamten, Staatsraths- 
mitglieder und Senatoren. — Im Palaſte des Napo⸗ 
leon werden große Ballfeſte ꝛc. vorbereitet. — Ver⸗ 
ſchiedene ernannte Senatoren haben abgelehnt. Die 
erſten Stellungen, die drei Stellen des Vicepräſidenten, 
des Staatsraths, des Präſidenten des Senats und des 
legislativen Körpers werden mit je 100,000 Francs 
recht anſtändig ausgeſtattet werden. 


Spanien. 

Der franzöſiſche Geſandte hat dem Premierminiſter 
eine energiſche Note zugeſtellt, in welcher auf Zahlung 
der rückſtändigen Reſte der franzöſiſchen Expedition 
von 1823, mit 100 Mill. Fr. gedrungen wird. 


Laufitziſches. 


Rothenburg, 21, Januar. Der Gedingehäusler 
Ernſt zu Kodersdorf, welcher ſeit dem 16. Januar 
Abends vermißt worden war, wurde am 20. d. M. 
in der angeſchwollenen Dorfbach aufgefunden, in 
welche er wahrſcheinlich bei der Finſterniß der Nach 
gefallen war. e 


Bautzen, 22. Januar. Am 14. d. M. iſt der 
Tagearbeiter Heinze aus Oppach beim Fällen eines 
Baumes von demſelben erſchlagen worden. (B. N.) 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde— 
rathsſitzung vom 23. Januar, 


Abweſend: Bertram, Dienel, Elsner, Knauth, 
Lüders, Meilly, Graf Reichenbach, o. Riwotzky, 
F. Schmidt, G. Schmidt, Zimmermann. 

1) Dem Schuhmachermeiſter Ullrich iſt das 
Bürgerrecht zu ertheilen. — 2) Die Ueberlaſſung der 
Feuergaſſe und Stadtmauer bei dem Grundſtücke No. 
102. an den Beſitzer deſſelben, Herrn Bäckermeiſter 
Lange, unter den von der Baudeputation aufgeftell- 
ten Bedingungen, wird genehmigt. — 3) In Betreff 
des Geſuches des Tiſchlermeiſters Kliſche kann Ge— 
meinderath dem Antrage des Magiſtrats nicht bei— 
ſtimmen, ſondern iſt der Anſicht, daß die Leichen— 
wäſcherinnen keine Gebühren bei Beerdigungen zu em— 
pfangen haben, wenn ein ärztliches Atteſt den erfolgten 
Tod beſcheinigt und die Leichenwäſcherin zu Verrich— 
tung ihrer Funktionen nicht herbeigezogen wird. — 
4) Die Zahlung der durch Wegräumung des Schnees 
entſtandenen Koften von 539 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. 
wird nachträglich bewilligt. — 5) Die Aufſtellung 
noch einer Laterne in der Oberkahle wird für zweck⸗ 
mäßig erachtet. — Gemeinderath ſieht den Mitthei— 
lungen über das Projekt, die Einrichtung von Gas: 
beleuchtung betreffend, Seitens des Magiſtrats entgegen, 
— 6) Der Anſicht des Magiſtrats beitretend, findet 
Gemeinderath eine Remuneration der Lampenwärter 
nicht erforderlich. — 7) Dein ehemaligen Schulhalter 
Hilbig in Schützenhain kann für ſeine Lebensdauer 
eine Penſion von jährlich 8 Thlr. ausgezahlt werden. 
— 8) Gemeinderath nimmt Kenntniß vom Koſten⸗ 
anſchlage zum Bau des Lagerſchuppens auf hieſigem 
Bahnhofe, und iſt mit Uebertrag der Ausführung 
des Baues an den Zimmermeiſter Wirſig, als 
Mindeſtfordernden, mit dem Vorbehalte einverſtanden, 
daß die Ausführung nach definitiver Erklärung der 
Steuerbehörde beginne. — 9) Gemeinderath erklärt 
ſich für Zuſchlagsertheilung an die Meiſtbietenden bei 
Verpachtung der Forſtwieſen nach dem Gutachten des 
Forſtamtes. — 10) Der Ankauf einer Krämpel⸗ 
maſchine für die Armen Beſchäftigungsanſtalt wird 
als zweckmäßig erachtet, und hierzu 110 Thlr. für 
Anſchaffung derſelben bewilligt. — 11) Gemeinde: 
rath beſchließt, das Amt des Protokollführers dem 
bisherigen interimiſtiſchen Protokollführer Apitzſch 
jun. und deſſen Stellvertreter Herrn G. Krauſe 
definitiv auf die Amtsperiode eines Jahres zu über⸗ 
tragen, und erklären ſich Beide zur Uebernahme be— 
reit. — 12) Zur baulichen Inſtandſetzung und Brauch⸗ 
barmachung der zur Montirungskammer beſtimmten 
Lokalien werden 251 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. bewilligt. 
— 13) Das Geſuch des Gaſtwirths J. G. Alte 
mann um eine Servisentſchädigung wird dem Ma⸗ 
giſtrat zur weiteren Mittheilung übergeben. — 14) Zum 
Mitgliede der Schulgelderlaß-Deputation wird Herr 
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Zwahr gewählt. — 15) Von der Mittheilung des 
agiſtrats, den Herren Stadträthen Struve und 
Prüfer den Titel als Aelteſten der Stadt urkundlich 
zu ertheilen, wird Kenntniß genommen. — 16) Durch 
Herrn Kämmerer Richtſteig wird dem Gemeinde: 
rath das erfreuliche Reſultat des Abſchluſſes der 
Kämmerei⸗Kaſſenrechnung vom Jahre 1851 mitgetheilt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. A. Rösler. Sämann. Schmidt. 


, Görlitz, 21. Januar. (Neunte Schwurgerichts⸗ 
ou Staatsanwalt: ie 


b Hoffmann. Das Richter⸗ 
egium war das vorige. h 


g 21) Der Häusler Mattheus Balzke aus Lucknitz bei 
— ſchon zweimal beſtraft, iſt 1305 in der Nacht 
Baldauf zum 23. November v. J. aus dem verſchloſſenen 
7 N 155 des Müllers Eiffler daſelbſt, mittelſt Zertrüm⸗ 
von 74 on Fenſterſcheiben und Einſteigen, einen Sack Mehl 
ſuchun Pfund entwendet zu haben, welcher bei der Haus⸗ 
ſtändi 9 vorgefunden wurde. Angeklagter iſt der That ge⸗ 
\ eineg 8 und erklart, betrunken geweſen zu fein. Er wurde 
ſchul ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umſtänden für 
1 dig erachtet, und nach § 218. zu 1 Jahr a 
EN Ahr Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
olizeiaufficht ſowie den Koſten verurtheilt. 

22) Der Inwohner Johann Traugott Rothe aus 
Ober Neundorf, 24 Jahr alt, ſchon zweimal wegen Dieb- 
ſtahls beſtraft, fteht unter Anklage eines ſchweren und eines 
1 Diebſtahls vor den Schranken. Am 11. Oktober 

3 Nachmittags, wurden dem Häusler Mühle zu 
Holtendorf, mittelit 
a 20 5 Kammerfenſter, eine Menge Sachen und 
1 1 lr. Geld, und am 12. Oktober dem Inwohner 
10 11 Hennersdorf mittelſt Eingang in die unver⸗ 
uns ohnung . und Geld, mehr als 
be hlr. entwendet. Ange lagter beſtreitet die Ausſagen 
ve Be a) daß er ſich zur Zeit des erſten Diebſtahls in 
wäh 1 efunden und zuerſt eine Jacke getragen habe, 
nr: „Nbäter mit einem guten Mantel bekleidet ge⸗ 
ann erklärt 15 den Diebſtahl in Hennersdorf läugnet er 
— Er wi. a ihm vorgefundenen Sachen gefunden zu 
* 1% » ſchuld eines ſchweren und eines einfachen Dieb⸗ 
5 11 Ur 03 dig erachtet und nach $ 219. zu 9 Jahr 
uchthaus, 10 Jahr Poltzeiaufſicht ſowie den Koſten verurthellt. 


Göbrli „22. Januar. Zehnte Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Vas Richterkolle 5 1 988 hee % 
4 23) Der Schmiedegeſell Karl Auguſt Mehnert aus 
roß⸗ Radiſch, zweimal in Unterſuchung geweſen, iſt wegen 
4585 gewaltſamen Diebſtahle, und deſſen bereits zweimal 
en Vater, Inwohner und Haderſammler Joh. Gotthelf 
ehnert, wegen verſuchter Verleitung zum Meineide an 
geklagt. Am 14. Oktober v. J., Nachmittags zwiſchen 3 bis 
9 Uhr, wurden dem Ortsrichter Noack in Ober⸗Oelſa 
aus der verſchloſſenen Behauſung mittelſt Aushebung eines 
Fenſters und Einſteigens in Behaltriſſe 13 Thlr. 8 Sgr., 
und in eben dieſer Zeit der verwittweten Müller in Wei⸗ 
gersdorf aus der verſchloſſenen Wohnung mittelſt Einftei- 
geus und Aufbruchs von Behaltniſſen 10 Thlr. 15 Sgr. 
den len. Bei der Hausſuchung fand ſich in der Wohnung 
ber npeflagten, welcher bei ſeinem Vater wohnt, in einer 
= Kaffeekanne unter Federn und in einem alten Topfe 
Wer leie eine ähnliche Summe verſteckt, worunter auch 
Wären 8 wie ſolche der ze. Müller geſtohlen worden 
9910 5 Beide Angeklagte erklären, nichts von dieſem Gelde 
a. 2 haben, und auch der Angeklagte Auguſt Meh⸗ 
eſtreitet die Ausſagen der Zeugen, daß er ſich zur 


Erweiterung und Eintritt durch das 


— 


91 — 


Zeit am Orte der That befunden habe. Tags nach dem 
Diebſtahl kam der Gotthelf ie zu dem Inwohner 
Schulz in Ober⸗Prauske und forderte dieſen unter dem 
Verſprechen von 4 Thlr. auf, daß er bezeugen möge, er 
habe ſeinen Sohn zu beſagter Zeit in einem Buſche ſchla⸗ 
fend angetroffen. Beide Angeklagte wurden für ſchuldig be⸗ 
funden und demgemäß der Auguſt M 0 wegen zweier 
ſchweren Diebitähle nach § 218. zu 5 Jahr Zuchthaus und 
5 Jahr Polizeiaufſicht, deſſen Vater aber wegen verfuchter 
Verleitung zum Meineide nach § 130. zu 2 Jahr 3 Mo⸗ 
naten Zuchthaus, endlich Beide zu gemeinſchaftlicher Tra⸗ 
gung der Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 22. Januar. In der geſtrigen vierten 
Vorleſung zum Beſten eines Denkmales für Jakob 
Böhme (im Saale der oberlauſitzer Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften) fuhr Herr Stadtrath Köhler in ſei— 
nem Vortrage über die Geſchichte der Görlitzer 
Schaubühne fort, und behandelte die zweite Periode 
von der Reformation bis auf Leſſing. Während 
Luther ſich bemühte, durch Verarbeitung deutſcher 
Volkslieder zu Kirchenliedern die Ideeen der Reforma— 
tion zu fördern, wirkte Hans Sachs durch ſeine Faſt⸗ 
nachtsſpiele in anderer Weiſe zwar, aber in demſelben 
Geiſte. Ein Schüler Sachſes, Adam Puſchmann 
aus Sörlitz (geb. 1532) brachte, von feiner Wander⸗ 
ſchaft (er war, wie Hans Sachs, Schuhmacher ſei— 
nes Gewerbes) ums Jahr 1564 zurückkehrend, die 
Faſtnachtsſpiele nach Görlitz, nachdem er in Augsburg 
zünftiger Meiſterſinger geworden war. Er fand das 
Klofter von den Mönchen verlaſſen, errichtete, unterſtützt 
von dem geiſtreichen und gelehrten Rektor Vincentius, 
eine Singeſchule und wurde 1570 als Kantor ange— 
ſtellt. 1572 zog er nach Breslau, wo feine Komö— 
dien aufgeführt wurden, nachdem das Pfarramt die 
als obſcön erkannten Stellen geſtrichen hatte. Eine 
dem Görlitzer Rathe gewidmete, im Jahre 1592 bei 
Ambroſius Fritſch in Görlitz gedruckte Komödie iſt 
allein auf uns gekommen. Sie führt den Titel: 
„Comödia von dem frummen Altvater und Patriarchen 
Jakob und ſeinem lieben Sohne Joſeph und ſeinen 
Brüdern, aufs längſt in 4 Stunden zu agiren“, und 
iſt bereits, wie die jetzigen Stücke, in Akte und Sie 
nen eingetheilt, auch hier und da mit Anweiſungen 
für die Schauſpieler verſehen, ſelbſt mit Theater⸗ 
effekten ausgeſtattet. Puſchmann ſtarb 1600. In 
ſeiner Weiſe wirkten noch Andreas Calogius, Göbel 
in Budiſſin und Gräff in Zwickau. Die Stücke 
wurden im großen Saale des Kloſters, im Salzhauſe, 
auch wohl auf dem Rathhauſe aufgeführt von bes 
ſonderen Geſellſchaften, die ſich in den Gewinn theil⸗ 
ten und die Erlaubniß zum Spiel von dem Nathe 
erhielten. Die Weltlichen unterſtützen die Spieler 
durch Darleihung von Waffen und Kleidern. Die 
Bühne war ein Gerüſte, deſſen höhere Mitte ven 
Himmel vorſtellte, wo Gott und die Engel wohnten 
und zu deſſen Füßen ſich die Bühne befand. In der 
Mitte von beiden befand ſich das eigentliche Theater. 
Von dem Himmel dieſer Bühnen kommt noch der 
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heute für Gallerie gebräuchliche Ausdruck: Paradies 
her. Allmälig ward dieſe Gattung des Schauſpiels, 
ſowie die nebenher gehenden Puppenſpiele, bei denen 
Hanswurſt die Hauptrolle hatte, durch die im Gym— 
naſium von den Rektoren eingeführten lateiniſchen 
Schauſpiele verdrängt, namentlich ſeit der Periode, 
wo die Rektoren neben den lateiniſchen von Zeit zu 
Zeit auch ins Deutſche überſetzte Stücke durch die 
Schüler geben ließen. In Zittau ward bereits im 
Jahre 1601 die letzte Komödie nach Puſchmann's 
Weiſe aufgeführt. Seit dem Jahre 1600 traten 
herumwandernde Schauſpieler auf; ihre Stücke bezo— 
gen ſich meiſtens auf die Sage von Dr. Fa uſt und 
ſie erhielten in Görlitz ſtets das Salzhaus zu ihren 
Theaterſtücken angewieſen. Im Jahre 1690 ſpielten 
dort ſogenannte „Wieneriſche, von der Römiſch-Kay— 
ſerlichen privilegirten Compagnie dependirende Comö⸗ 
dianten“, von denen noch Theaterzettel vorhanden 
ſind. Dieſe ambulanten Geſellſchaften verhinderten 
jedoch nicht die weitere Ausbildung der Schulkomödien, 
welche ſich die gelehrten Rektoren, die zumeiſt auch 
Mitglied irgend einer ſogenannten deutſchen poetiſchen 
Geſellſchaft waren, ſehr angelegen ſein ließen. Wie 
in Zittau der berühmte Rektor Chriſtian Weiſe 
(geb. 1642, geſt. 1708), wirkte in Görlitz eifrigſt 
in dieſem Sinne der nicht minder bekannte Rektor 
Groſſer, der, ganz nach Weiſe's Vorbilde arbei— 
tend, wie Jener -deutſche Komödien ſchrieb und ſie 
durch ſeine Schüler aufführen ließ. Groſſer haßte, 
wie Weiſe, die Schwulſt der Opitze, Gryphius, 
Hoffmannswaldau, und ſchrieb die Komödien nach 
der Weiſe und Rede des Volkes. Das Weiſe'ſche 
Luſtſpiel: „Der euriöſe Körbelmacher“, welches auch 
hier mit großem Beifalle gegeben iſt, exiſtirt noch 
heute, wenn gleich vielfach umgemodelt in dem Stücke: 
„Der verwunſchene Prinz“, auf den Bühnen. So 
bereitete ſich allmälig der Uebergang zu dem Leſſing⸗ 
ſchen Zeitalter vor, eine Periode, welche der Redner 
am 28. d. M. zu beſprechen und damit den Cyklus 
der Vorleſungen über das hieſige Theaterweſen zu 
ſchließen verſprach. b 


Görlitz, 24. Januar. Gleich bei feiner erſten 
Aufführung in Berlin in den letzten Monaten des 
verfloſſenen Jahres ward das neue Luſtſpiel von Be— 
nedir: das Gefängniß von der dortigen ziemlich 
ſcharfen Kritik mit großem Beifalle begrüßt, eine Er⸗ 
ſcheinung, die wir nach der geſtrigen Vorführung auf 
unſerer Bühne ſehr gerechtfertigt finden. Die Diction 
des Stückes iſt eine vollkommen anſtändige, ganz frei 
von den ſonſt in ſolchen Stücken nicht ſeltenen Zwei⸗ 
deutigkeiten; die Charaktere ſind klar gezeichnet und 
werden conſequent ohne Schwankungen und Abweich— 
ungen feſtgehalten durch alle Verwickelungen, welche 
in reichlichem Maaße vorhanden, doch nicht jo über⸗ 
wiegend ſind, daß ſie dem Zuſchauer den Zuſammen⸗ 
hang der Entwickelung zerſtören, ihn verwirren könnten. 
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Wir halten dieſes Luſtſpiel für das beſte Stück, was 
in dieſem Genre uns die verfließende Winterſaiſon ge⸗ 
bracht hat. Dr. Hagen (Hr. Rohde), die in ſich ge⸗ 
kehrte eifrige Urkundenameiſe, welche über alten Ber: 
gamenten Alles, ſelbſt die Gattin vergißt, Baron 
Walbeck (Hr. Meaubert), der leichtfertige, flatterhafte, 
ſchließlich durch Amors Pfeile verwundete Bonvivant, 
Ramsdorf (Hr. Pohl), die trockene Spielratte, welche 
zuletzt das teſtamentariſch dem Baron Walbeck zur 
Ehe beſtimmte alte Fräulein (Frau Kaiſer) heirathet, 
Mathilde (Frau Ludewig), die Frau des Doktors, 
Hermine (Frl. Kowalsky), die ſchnippiſche Tochter des 
Gefängnißinſpektors, Friedheim (Hr. Grahl): alle dieſe 
Charaktere, zu denen noch Günther, Walbecks treuer 
Diener (Hr. Guthery) als ein nicht unwichtiges Mit⸗ 


telglied der intereſſanten Intrigue kommt, befan— 
den ſich geſtern in ganz guten Händen. Herr Rohde, 


den wir in dieſer Rolle, ſeiner Hauptrolle, dem Kean, 
gleichſtellen mochten, ſpielte vortrefflich, und war 
insbeſondere die ſchwierige Scene höhft gelungen, wo 
er von ſeiner eiferſüchtigen Frau und der Adelgunde 
v. Delmenhorſt zugleich beſtürmt, nach beiden Seiten 
bin Aufſchluß über die räthſelhafte Lage der Dinge zu 
geben ſich bemüht. Frau Ludewig ſtand ihm in die⸗ 
ſem Momente ſehr würdig zur Seite, wie überhaupt 
geſtern in allen Scenen eine befriedigende Harmonie 
zu bemerken war, indem jede Perſon auf ihrem Platze 
war. Einer Wiederholung ſehen wir baldigſt entge— 
gen. Im 1. Zwiſchenakte trug Fräulein Oeſer vom 
Konſervatorium zu Leipzig mit Violoncello und Kla⸗ 
vierbegleitung die beiden Lachner'ſchen. Lieder: „das 
Waldvögelein“ und „Lied aus dem letzten Fenſterl“ 
vor und ward am Schluſſe applaudirt. Die junge 
Dame hat eine recht hübſche Stimme und ſingt ſicher. 
Ihr Geſang dürfte eine noch größere Wirkung machen, 
wenn fie die ihr noch anhaftende Aengſtlichkeit über: 
wunden haben wird. — In der letzten Bemerkung 
über Zopf und Schwerdt iſt nachzutragen, daß Herr 
Steinert den Grafen Seckendorf, Herr Guthery den 
Ritter Hotham, und Herr Pohl den Grenadier Eck— 
hof gab. 


Görlitz, 24. Januar. 


Der Arbeiter Heppner 


wurde vorgeſtern todt aus dem hieſigen Pulverteiche 


gezogen. Da der Verunglückte ſtets mit Krämpfen 
behaftet war, liegt hier durchaus kein Selbſtmord vor. 
Wahrſcheinlich glitt derſelbe in Folge dieſer vom glatten 
Ufer aus und ertrank ſo. 


Görlitz, 22. Januar. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 2512, Roggen 1604, 
Gerſte 984, Hafer 2084, Erbſen 194 Scheffel. Der 
Verkehr war lebhaft. Größere Einkäufe wurden 
nach Böhmen und Sachſen gemacht. In den Ge: 
treidegewoͤlben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht und 


verkauft worden ſein. 
— — 


| ET ER 
Publikationsblatt. 


Brod⸗ und Semmel-Tare vom 22. Januar 1852. 

B un fti ä E I. Sorte 4 Pfd. 13 Loth, das Pfd. 1 Sgr. 2 Pf. 
rodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr. Brod . „ Aid. 22 Loth, das Pfd. 1 1 
Semmeltare derſelben . ee e ene e eee ee e 

—Gorlitz, den 23. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[388] Daß auf dem hieſigen Holzhofe kiefernes Stockholz, à 2 Thlr. 25 Sgr. pro Klafter, zum 
freien Verkauf an Jedermann geſtellt iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 2 1 
Görlitz, den 19. Januar 1852. Die ftädtifche Forſt-Deputation. 


[434] Daß auf dem Torfbruche zu Kohlfurth eine Quantität Bruchtorf zum Verkauf a 6 Pf. — 
ſechs Pfennige — pro Kubikfuß vorhanden iſt und die Käufer ſich an den Torfbruchverwalter Unter⸗ 
foͤrſter Büttner zu Kohlfurth zu wenden haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

— OGorlitz, den 23. Januar 1852. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

1435 Stockholz⸗ Verkauf. 
Q Auf dem in unmittelbarer Nähe des Kohlfurther Bahnhofes gelegenen Torfbruch ſteht eine 
ie Kluft Stockholz in einzelnen Klaftern oder größeren Partien zum freien Verkauf, à 25 Sgr. für 

after. 5 

Die Abnahme erfolgt gegen Baarzahlung des Betrages an Herrn Oberförſter Häßler oder in 
deſſen Vertretung an den ee water Unterförſter Büttner zu Kohlfurth, bei welchen ſich die 
nehmer auch bezüglich der Anweiſung zu melden haben. 


— Oorlitz, den 23. Januar 1852. 2 { Die ftädtifche Forft-Deputation. 
376] 1200 Thlr. 7 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen durch die ſtädtiſche Sparkaſſe. 


12861 Bekanntmachung. 

1 Die uns unbekannten gegenwärtigen Eigenthümer der nachſtehend benannten Kirchenſtellen in 
hieſiger Dreifaltigkeitskirche fordern wir hierdurch auf, dieſelben, unter Nachweiſung ihres Eigenthums- 
rechtes, ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. bei uns zu löſen, widrigenfalls wir deren gerichtliches Auf- 
gebot zu veranlaſſen genöthigt ſind. 

Görlitz, den 13. Januar 1852. Das evangeliſche NR TUN, 

1) Unten im Schiffe der Kirche: A. No. 32. 55. B. 173. 216. D. 311. 6. 387. J. 426. 2) Auf dem 

hore an der langen Lehne: No. 2. 3. 4. 5. 6. 8. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 24. 
5. 27. 28. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 3) Auf der neuen Bühne: No. 34. 35. 
4) Auf der erſten Emporkirche im erſten Bogen: Bank J. No. 1. 3. 5. Bank II. No. 1. 2. 3. 
4. 5. 6. Bank III. No. 1. 2. 3. 5. 6. 7. Bank IV. No. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9., im zweiten 
Dogen: Bank J. No. 1. 2. 3. 4. 5. 6., im dritten Bogen: Bank J. No. 1. 2. 3. 5. 6. Bank 
II. No. 2. 4. 5. 6. Bank III. No. 2. 3. 4. 6. 7. Bank IV. No. 1. 2. 3. 4. 5. 6.7. 8. 5) 
Auf der zweiten Emporkirche: Bank I. No. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. Bank II. No. 3. 
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. Bank III. No. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Bank IV. No. 1. 2. 3. 4. 
5. 6. 7. 8. Bank V. No. 1. 2. 3. 4. 5. 6. Bank VI. No. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 6) Auf dem 
Chore der Orgel gegenüber: Bank I. No. 1. 2. 3. 4. Bank II. No. 1. 2. 3. 4. Bank III. No. 
1. 2. 3. 4. Bank IV. No. 1. 2. 3. Bank V. No. 1. 2. 3. Bank VI. No. 1. Bank VII. No. 1. 
2. Bank VIII. No. 1. Bank IX. No. 1. 5 

[412] Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. . 
Das der ſeparirten Chriſtiane Juliane Kahl, geb. Neuwirth, adjudicirte, gerichtlich auf 9056 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Grundſtück No. 1060. zu Görlitz, genannt „Gaſthof zum deutſchen 
Hofe“, ſoll auf den 20. Juli 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im II. Bureau einzuſehen. 


— 94 — 


1402] Nothwendiger Verkauf. . 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 

Das dem Johann Friedrich Stahr gehörige, gerichtlich auf 3657 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauergut No. 75. zu Penzig ſoll Schulden halber in dem auf den 27. April 1852, Vormittags 
11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine jubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. Zum anberaumten Termine werden hierdurch zugleich — 
die Ausgedingerin Anne Marie Witſchel geb. Sonntag aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gon 
fried Richter und der Tuchfanfmann Johann Chriſtoph Grohe aus Goͤrlitz und deren Erben, reſp. 
Rechtsnachfolger, und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriſtiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und 
Erneſtine Stahr aus Penzig hierdurch vorgeladen. 


1403] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, I. Abtheilung. ' 

Die den Erben des Ferdinand Tſchiedel gehörige, auf 772 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Gärt- 
nerſtelle No. 32. zu Gruna ſoll am 27. April 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 

1153] Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 

Die von der Wittwe Wendt, geb. Pimmer, nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 87. zu Ebersbach, 
ortsgerichtlich auf 300 Thlr. abgefhägt, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Kanzlei⸗ 
Abtheilung 1. und II. einzuſehenden Taxe am 21. Februar o., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger 
Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


[306] Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. 

Die von der verſtorbenen Schankwirth Arlt, Johanne Sophie geb. Häniſch, nachgelaſſene 
Häuslerſtelle No. 13. zu Nieder⸗Leſchwitz, gerichtlich auf 2081 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll zufolge 
der nebſt 8 und Kaufsbedingungen in unſerer Kanzleiabtheilung II. reſp. I. einzuſehenden 
Tare am 3. März 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Moſig 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


1270] Bekanntmachung. 

Vor mehreren Monaten iſt ohnweit der Förſter'ſchen Brauerei hierſelbſt ein ſilbernes Portepee 
gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolches hier gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren in Empfang nehmen. 8 5 Ein j 

Nieder⸗Halbendorf, den 14. Januar 1852. Die Polizei-Behörde. Demuth. 


104 Holz-Verkauf. 


Sonnabend, den 7. Februar c., Nachmittags von 1 Uhr ab, ſoll das Holz einer gut beſtandenen 
Parzelle von circa 1½ Morgen meiſtbietend verſteigert werden. Hierzu ſteht Termin an Ort und 
Stelle an. Der Ortsrichter Aldus und der herrſchaftliche Revierförſter Schubert werden auf Ver⸗ 
langen das Holz, wovon ein bedeutender Theil zu Bauholz geeignet iſt, vor dem Termine anweiſen; 
auch konnen bei denſelben die näheren Bedingungen eingeſehen werden. 

Koͤnigshain, den 22. Januar 1852. Das Ortsgericht. 


- [419] Die an dem Grundstück No. 835 d. in der oba befindliche Buchenhecke ſoll Sonnabend, 
den 31. Januar, Nachmittags um 4 Uhr, gegen baare Bezahlung an Ort und S zur 98 
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Rodung verſteigert werden. einhold. 
1436] Auktion: Montag, den 26. d., von 9 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. die angekündigten 
Spinngeräthſchaften, ferner 1 Repetiruhr und verſchiedene andere Sachen. ürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 1414] Dem löblichen Ortsgericht und dem Bauergutsbeſitzer Herrn Meißner in Jauernick 
habe ich die Ehre, bei meinem Abzuge nach Rauſchwalde, zum geneigten Andenken mich beſtens zu 
empfehlen. en Karl Junge. 
[413] Dinstag Abend 10 Uhr entſchlief unſer guter Vater und Schwiegervater, der Gedingebauer 
Johann Gottfried Pietſch, in Folge Lungenſchlages ſanft und ſelig. 
1 f Friede und Ruhe ſeiner Aſche! 
— Troitſchendorf, den 23. Januar 1852. Zu Die trauernde Familie. 
[391] Nachſten Montag, den 26. Januar 1852, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen im Societäts- 
et Anzahl Obſtbäume meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit ergebenft 
nladen. 


8520 Durch die bedeutenden und vortheilhaft gemachten Bier⸗ 
abſchlüſſe in Baiern für das laufende Jahr bin ich in den 
feind geſetzt, die Kuffe beſtes Kulmbacher Bier, täglich 


— 


n Eine in gutem Zuſtande befindliche vierſitzige Fenſter Chaiſe (auch als Halb-Chaiſe zu be- 
ig zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


Stellmach Auf dem Kretſchamgute zu Groß⸗Biesnitz ſind Birken, welche ſich beſonders für Tiſchler nnd 

DE her eignen, zu verkaufen, das Nähere aber deshalb bei dem Inſpektor F. 28. 8 Bach zu 

A W. Vater. 
[441] r 


g N 1 5 Wagner in Leopoldshain No. 36. 
ul 11 di e Baferftroh iſt zu haben in der Weberſtraße bei Schubert. F 
1276] Die feinften Extraits, als: Jasmin, efeda, violette, Hofe, Fleur D’Orange, Patchouly 
Musc, Ef-Bouguet, Eau de Lavande etc., Odontine (Zahnſeife) empfiehlt zu geneigter Abnahme i 
| Karl Mohr, Obermarkt No. 19. 


4 Ganz friſche Gemüfe-, ſowie Blumen- Sämereien find 
zu haben in der Stadt⸗ und Eigenthums⸗Gärtnerei des 
Karl Wünfche, aue Laubanerſraße Ro. 1038. 


— — rd) — 


[423] Freiwilliger Verkauf. 

e „Das dem Johann Gottlieb Stöckel gehörige Bauergut sub No. 6. zu Rachenau ſoll im Ter⸗ 
1 den 6. Februar a. e., meiſtbietend in deſſen Behauſung verkauft werden. Die Bedingungen find 
dis dahin beim Unterzeichneten oder im Termine ſelbſt zu erfahren. Stöcke l. 

[406] Eine Bauſtelle mit 2 Berl. Scheffeln Acker und Wieſe iſt aus freier Hand zu verkaufen bei 
dem Häusler Letſch in Ober⸗Moys. ee : 
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1426] Weinflaſchen und baierſche Bierflaſchen kauft in jeder Quantität fortwährend 
— f H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 

1375] Mehrere 100 bis 1000 Scheffel gute Eß⸗Kartoffeln werden zu kaufen geſucht und werden in 
roßen und kleinen Transporten angenommen. Verkäufer wollen ſich gefälligſt melden Breslauer 
ſtraße No. 139, Ey n r d 

[301] Zu den bevorſtehenden Maskenbällen find Federn in verſchiedenen Farben zu verleihen, 
auch werden ſolche zum Waſchen angenommen Brüderſtraße No. 6 


1422] Zu den bevorſtehenden diesjährigen Maskenbällen empfehle ich mein wieder durch neue 
Anzüge vervollſtändigtes Maskenlager einem geehrten Publikum zum hochgeneigten Gebrauche ergebenſt. 
Förſter, teinſtraße No. 25. 


143) 1 Schwarzburger Kaſſenbillets EM 
vom Jahre 1848 nimmt gegen Abnahme von Waaren bis zum 9. Februar d. J. an 
3 Theurich, Riemermeiſter am Demianiplag. 


[410] Brauerei⸗Verpachtung. 

Die Brau-Kommune zu Markliſſa beabſichtigt, ihre eigenthümliche Brauerei auf 3 hinter- 
einanderfolgende Jahre, vom 1. April c. ab anderweitig zu verpachten, hat zu dieſem Zwecke einen Bie⸗ 
tungstermin zum 14. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Kaufmann Kirchhoff, 
bei welchem auch die Bedingungen zu erſehen ſind, feſtgeſetzt und ladet unterzeichnete Deputation dazu 
ganz ergebenſt ein. 15 

Do wird bemerkt, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt und Jeder vor 
ſeinem Gebot 25 Thlr. zu deponiren hat, welche aber demjenigen ſofort nach dem Termine zurückgegeben 
werden, deſſen Gebot nicht annehmbar erſcheint. 2 

Markliſſa, den 20. Januar 1852. N Die Brau⸗Deputation. 


1424] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das unter der Firma: 
„A. Webel & neichelt“ gegründete Damen-Garderobe-Magazin fortan unter der Firma: 


„Adolph Web el“ 


für meine alleinige Rechnung fortführe. Indem ich für das der alten Firma geſchenkte Vertrauen 
beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auf die neue übergehen zu laſſen, und werde ich bemüht ſein, daſſelbe 
durch ſtrengſte Reellität und billige Preiſe ſowohl, als auch durch eine ſtets neue und geſchmackvolle 
Auswahl zu rechtfertigen. De) f 

Von Montag, den 26. d. M., an befindet ſich das Geſchäftslokal nicht mehr Brüderſtraße No. 
14., ſondern in dem nächft meinem Ausſchnittgeſchäft gelegenen Gewölbe Brüderſtraße No. 17. 


Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16017. 
14381 Lehrlings⸗Geſuch. 
In einer hieſigen Materialwaaren-Handlung kann ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
nöthigen Summe beſitzt, ſofort oder zu Oſtern als Lehrling placirt werden. Näheres in der 


Erped. d. B 2 Kuchen Fe e 
1405 Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein wohlerzogener junger Mann, verſehen mit guten Schulkenntniſſen, findet in nächſter Zeit 


oder Oſtern d. J. unter ſehr annehmbaren Bedingungen in einem Nadler- und Kurzwaaren-Geſchäft 
als Lehrling ein Unterkommen. Näheres bei Herm. inert zu Bernſtadt in Sachſen. 


[399] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher die Schuhmacher-Profeſſion erlernen will, kann 
ſich ſofort in der Exped. d. Bl. melden. 


[433] Ein junges Mädchen von 17 — 20 Jahren, ordentlichen Eltern angehoͤrend, wird zur Auf- 
wartung täglich von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr geſucht. Näheres Teichſtraße No. 470. part. rechts. 5 


1431] Ein Knabe von gebildeten Eltern, welcher Luft hat das Tapezirergeſchäft zu erlernen, kann 
unter billigen Bedingungen von Oſtern an in die Lehre treten bei dem Tapezirer Ferd. Reichen bach. 
2 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10. des Görliger Anzeigers. 


Sonntag, den 25. Januar 1852. 2 


IAA wor 


[428] Donnerstag Abend ift vom Schützenwege aus, die Friedrich» Wilhelms - Straße entlang, bis 
nach dem Hauptſteueramt ein goldener Fingerhut verloren worden. Der ehrliche Finder wird ges 
beten, ihn daſelbſt 1 Treppe hoch gegen 1 Thlr. Belohnung abzugeben. 


[429]. ‚Die Verſchreibung einer Manns⸗Kirchenſtelle in der St. Petri- u. Pauli⸗Kirche, dem Hrn. 
Johann Gottlob Leuſchner angehörig, iſt verloren gegangen. Der Finder erhält bei Ruͤckgabe der⸗ 
ſelben beim Bäckermeiſter Mühle eine Belohnung. 5 


[416] Eine ſchwarze Henne (mit Koppe) hat ſich ſeit einigen Tagen auf der Pragerſtraße verlaufen. 
Es wird gebeten, dieſelbe am Untermarkt bei Walther abzugeben. 


1421] Am 20. d. M., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, find auf dem Wege von der Brüder⸗ 
ſtraße bis an das Töpferthor 2 Thlr. in Kaſſenanweiſungen und 17 Sgr. in 25 u. 1⸗Silbergroſchenſtücken 
von einem Kinde verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſes Geld gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. Der Verluſt ift um fo drückender, da daſſelbe 
Arbeitslohn einer armen Wittwe war. 


5 420] Donnerstag, den 22. d., wurde ein Umſchlagetuch verloren. Der ehrliche Finder wird 
freundlichſt erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung Langeſtraße No. 210. abzugeben. 


1 uad ‚Dee e „Erzählungen für die reifere Jugend von Dr. Wippermann“, iſt gefunden wor⸗ 
den und kann der Eigenthümer daͤſſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren Fiſchmarkt No. 57/58., 
3 Treppen hoch, zurückerhalten. 


[408] Ober⸗Steinweg No. 560 b. (beim Zimmerpolirer Wende) ſind 3 Stuben mit 2 Stubenkam⸗ 
mern, lichter Küche, Keller und Holzgelaß zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


1439] Toöpferthor⸗ und Brunnenſtraßen-Ecke, 2 Treppen hoch, iſt ein Quartier zu vermiethen und 
zum 1. April zu beziehen. * E. A. Su ſt e. 
1437] Langeſtraße No. 155. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[443] * Demianiplat No. 430. iſt die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


12871 H Ergebenſte Bitte. 

* Bereits ſchon ſeit / Jahren, in welcher langen Zeit ich mir nichts verdienen konnte, krank 
daniederliegend, und ohne alle Ausſicht auf Beſſerung, erlaube ich mir, die ergebenſte Bitte an wohl⸗ 
thätige Freunde zu richten, mir eine kleine Unterſtützung in meiner ſo traurigen Lage zukommen zu 
laſſen. Unſer Vater im Himmel wird es ihnen reichlich vergelten. 
ww Anna Roſina Herrmann, Brunnenſtraße No. 465. 


17 Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 27. Januar 1852, Abend-Verſammlung des Gewerbevereins und der Friedrich⸗ 
Wilhelm - Stiftung. Vortrag: Herr Konrektor Dr. Struve über Kultur- und Handelsgeſchichte. Fort. 


[442] Oberlaus. Gesellschaft der Wissenschaften. 

Mittwoch, den 28. Januar, Abends 7 Uhr, fünfte Vorlesung zum Besten eines Denk- 

mals für Jakob Böhme. Yerr'Stadtrath Köhler: Geschichte der Görlitzer Schaubühne. Schluss. 

- Einlasskarten zu einer Vorlesung, à 5 Sgr., sind in den hiesigen Buchhandlungen 
und in der Exped. d. Bl. zu haben. 


[427]: Zwölftes Concert des Musikvereins im Saale der Ressouree: Mittwoch, den 
28. Januar, Abends 7 Uhr, 
Theater-Repertoire. 
Sonntag, den 25. Jan., zum Erſtenmale: Die Schule des Lebens. Großes romantisches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen von Dr. uhr 
Montag, den 26., zum Zweitenmale: Das Gefüngniß. Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzügen von R. 


Benedir. 
Dinstag, den 27., zum Erſtenmale: Des Königs Befehl. Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Karl Töpfer. 
Joseph Keller. 


. 98 — on 8 91 


Theaterzettel Abonnement. 
a Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des tli Ab 2¹ i 
Theaterzettel für den Monat Februar bitte ih bel e 00 ewifſen 15 SR EN — 


Exped. d. Bl. bis zum 1. Februar zu machen, damit für das neue Ab 1 die A 
zu ermeſſen möglich iſt. 0 f kart er luftage rechtzeitig 


Preuss. Courant. Preuss. Courant. 


Wechsel-Course „euss. Gourant. | Eisonbahn-Aotien | 7 
vom: 22. Januar. Brief. | Geld. vom 23. Januar. S | Brief. | Geld. | Gem. 
Amsterdam ...... 250 Fl. Kurz. 143%, | 143%, lAachen-Düsseldorfer...... T 1 86 185 
F 250 Fl. 2 Mt. 143% 142% IBergisch- Märkische . 2 6 37 
Hamburg 300 Mk. Kurz. — 1511), dito Prioritäts- {5 101 191! 
n 300 Mk. 2 Mt. — 150% Iperlin- Anhalter Lit. A. u. . 48% 122 
Lond un ALst. 3 Mt. 6 23% 6 23½ dito Prioritäts-. . 4 1 — 499 
Pari: 7:5%2% 300 Fr. 2 Mt 80 80%, IBerlin-Hambur ger — 1102 N 
Wien im 0 Pl. Fuss 180 Fl. 2 Mt. 83% dio Prioritats- 4 — — 14 
Augsburg 160 Fl. [2 Mt. 101% 101% dito dito II. Em. 4½ — — 
F 400 Thlr. [2 Mt. — 99 ¼½ IBerl.-Potsd.-Magd .. — 76 75 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99% 99 dito Prior.-Oblig. [4 — 97 
im 44 Thlr. Fuss 100 Thlr. |2 Mt. 99% (99% dito dito ſs 10% 108 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D.I5 100% | — 
deutsche Wür. 400 El. 56 18 Berlin-Stettine — 18 [l- J. 
Petersburg. kei Bm. Prior.-Oblig. 3% 1085 — 
er Uln- Mindener „ 1107 % 
Fonds-Course 2 | pri Alien  Prior.-Oblig:1471108%, | _ 
vom 23. Januar. 8 1 ae ne, ne. “7 dito 0. E. 5 5 1670 — 
reuss. Freiw. Anſeihe . 45. 103% | — Düsseldorf Elberfelder .. 4 | "7 60 
Site Seb Sen 1850 Ih 950 19% gr rein — 
Stauts-Schuld- Scheine 15 18 Di u 75 
Oder-Deich- Bau-Obligat. .. 4% — * S 14 68 el 
Seeh.-Prämiessch: à St. 50% — 122, | — an um dit nberge dio 5 ei 65 
Kur-u.Neumärk. Schuldvsch. 3½ — 86¼ N.-Schl — hd 3 63 ½% 1103 
een. 5 104 ¼% 104 ¼ 27 15 OT 157 4 94 98 
ito dito 8 — f „€ 3 = a 
Kur- u. Neumärk.Pfandbriefe 55 90 98½ dito Brigit 4 102¼ Be 
stpreussische dito . 3½ — 93% dito Prior. Ser. 10. 5 101% 1 — 
esc dito... [31,1 88% | — eue een! 8 103 7. 
Grossh. Posensche 4 88 4 900 193%, Kal ar ia: R > 1347, | — 
dito io % %, pe, In. B.. — 
Mr dio 2 5 N dito oe BY red ** 
SR Tit h. Sud Eetübi 70 b fa Pr-Wilh; Stele, Vohwinkel) | An 
Westpteussische dito 43% 94 | == dito „, Prioritäls= n 2 T 
Kur- u. Neumärk. Rentenbr. 4 — 99 ¼ dito II. Serie 5 Eu 
en dito. 4 100 98½ Rheinische +++» + 5 I 86%, 
— d 44 90% . dito 75 riorit, 4 84 
Preussische dito. 4 | 98%, | 98%, dito 8. s-Obliß. 4 — 2 
Rhein. u. Westphal. dito. 4 — = dito vom Staat garant, |37/,| ° 12 
Sächsische dito. 4 99% ( = Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3, — 
Schlesische dito. . 4 2 995 aue „ e % 8067 
Preuss. Bank-Anth.-Scheme|— | 99%, | 98% | Bremer 7 ＋ 28“ 
Friedrichsd'or . ar En 84, 13, dito Prioritäts-Obligat. 4½ 102%, 102 
Andere Goldmünzen ä5 Thlr. — | 10 9, Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb;) |— — — 
FFC — — = dito Prioritäts-... [5 5 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


